
Protokoll zur außerordentlichen Sitzung des Begleitausschusses ISF zur 

Verwendung des Zusatzbeitrages vom 28.10.2025 

virtuell 

 

Sitzungsleitung ÖSI4/BMI 

TOP 1 
Genehmigung der 
Programmänderung 

BMI 
Der Entwurf der erforderlichen Änderung des Nationalen 
Programms wurde zusammen mit dem an die EU KOM gerichteten 
Begleitschreiben an die Teilnehmenden im Vorfeld der Sitzung 
versandt. Deutschland kann im Rahmen der Halbzeitevaluierung 
einen Zusatzbeitrag in Höhe von 24.484.545 Euro (23.015.472,30 
Euro nach Abzug der technischen Hilfe, die zur 
Programmverwaltung vorgesehen ist) bei der Europäischen 
Kommission beantragen. Mit der Programmänderung wird die 
Verwendung des Zusatzbeitrages im Rahmen der Direktvergabe 
festgelegt. 
Folgende vier Projekte wurden zur Aufnahme im Nationalen 
Programm vorgeschlagen:  
 

• Prüm II; Förderbedarf: 6.840.000 Euro  

• Datenhaus 3. Generation; Förderbedarf: 4.587.500 Euro  

• Datenanalyseplattform; Förderbedarf: 8.587.500. Euro  

• Lumen Expanded; Förderbedarf: 3.000.000 Euro 
 
Auf Nachfrage bestätigt die Verwaltungsbehörde, dass keine 
erneute Programmänderung erforderlich wäre, wenn eines dieser 
Projekte nicht realisiert werden und das Projekt Dokumentencheck 
mScan nachrücken sollte. 
 
Neben der Aufnahme zur Verwendung des Zusatzbeitrages wird 
ein Projekt aus der Spezifischen Maßnahme EPRIS 
ISF/2025/SA/1.1.1  
“Support for the implementation of EPRIS by Germany” 
in das Nationale Programm ISF aufgenommen. 
 
Die Mitglieder des Begleitausschusses stimmen der 
vorgeschlagenen Programmänderung gem. Art. 40 Abs. 2 d der 
CPR (EU VO 2021/1060) zu.  
 
Es besteht Einigkeit darüber, die formale Einreichung des 
Nationalen Programms bei der Europäischen Kommission sofort 
vorzunehmen. 
 

TOP 2 
Verschiedenes 

Kein Beitrag 

 

 

 



Teilnehmende: 

Vorsitz Referatsleiter ÖSI4 + zwei Mitarbeiterinnen 

Mitglied Leiter der Verwaltungsbehörde (VB) ISF + Stellvertreter 

Mitglied Ländervertreterin des AK II  

Mitglied Ländervertreter des AK V 

Teilnehmer Vertreter der Deutschen Hochschule der Polizei 

Teilnehmer Senior Fellow des Deutschen Institut für Menschenrechte e. 
V. 

 


